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FRAUEN VON HEUTE
Tie 23 a n ï b e a m

;>av ctjicf", bocf) ftreng unb cvnffl)aft fofhuuiert,
SDÎeift nimmer in bev erften ^ugenbblüte,
Tev 93Iicf ftctê tDÜrbeboß unb ftreng unnahbar,
©art) gaïjlenmenfdj nub ©anfmertfetj im ©emüte.
Tie bünnen 8ipJ>en finb ftetê feft gefdjloffen,
2k tädjelt nur luenn fic auf bev Tablette,
Tem vhtvu Tireftor bringt jum unterfdjeiben
Tev ga^lçn enbloê, lang gebeljnte Äette.

^n Surfen unb Teuifen flott befdjlagen,
Äann Sluêïunft jeberjeit fie prompt erteilen,
Tod) pflegt fie fetten 5htnben 31t beehren,
Sßflegt in ben ftnnenräumen meift 31t toeilen.

Thuert, foupiert allein im Scibentjofe"
Uub Iä|t fid) äufjerft fetten nur begleiten,
obr fteeft fein äTcann im Äopf, ba§ mär' 31t minber,
Hnb bradjte bod) nur Ungelegentjeiten. z^ux

1 Aktiengesellschaft!

KAISER & C^, BASEL
Schiffsbillette nach allen Weltteilen und für alle Linien 258

In Aegyptens Sonnenbrand
zieht man in den Sand hinaus,
gräbt daselbst mit starker Hand
alte Königsmumien aus.
jählings ist man stumm und platt,
gänzlich ausser Rand und Band,
denn die schönste Mumie hat
eine' Turmac in der Hand.

veranstaltet Sonntag den 6. Februar 1927

im Volkshaus Wattwil die

Öffentliche Uraufführung
von PAUL ALTHEERS Satirenzyklus:

Helvetisches Bilderbuch"
I.Bild: Gemeinderats. 2. Bild : Fest in Zürikon.

3. Bild: Der Prinz.
In den Zwischenpausen konzertiert die

Handharmonika-Spieler- Vereinigung 8t. Gallen

(Direktion: E. CLAUDE)

Beginn :
Ende :
Preise der Plätze :

Billetvorverkauf :

31/» Uhr nachmittags.
Gegen 7 Uhr.
Fr. 3, 2. und 1.-.
Ab 28. Januar täglich 6 8 Uhr abends
im Volkshaus Wattwil (Tel. 150).

Wer Freude hat an gesundem Humor und beissender Satire
ist treundlich eingeladen.

Theatervereinigung Wattwil.

3Wochett 3t)re $oore
3t)tten 6orge?

SBerroenben Sic oertrauenêootl
baê btiütjmte

SBirfettftfitt
'Diel)«« taufenb Iobenblte ICner;
tennunatn unb Stadibett. Sn lad.
OSebraud). <Src6e ßlafcbe gr 3 75,
S8irfettbtuts«ljnmlJ0!i, ber

«ifte, 30 <5tê. 93trfent>lHt=
crème gegen trotten. <&<tatbeben.
»of« 8r. 3 u. 5 3n ïpo=
tficten, Progerien, Geiffeurgefdjäf;

ten ober butd)
aU^enfräuterjentrale mit

©t. ©ottfjaïï», 5eit»o.

Verlangen ©ie aShtcnbtllt-

DARLEHEN
an solvente Firmen Wechsel-
Diskont 231

Alfred Simon
Bankkommission,

Zürich, Rämistrasse 33.

+ Artikel

Glyzerinspritzen, Frauenduschen,
Leib- und Umstandsbinden, Irrigatoren,

Suspensoiren sowie alle
Sanitäts- und Gummiwaren.

Illustr. Preisliste gratis.
E. KAUFMANN, Zürich

Sanitätsgeschäft, Kasernenstr. 11

DIE EHRENLEGION ïul ßarl Srtcbttd) SBicganbê Sctentans" mit
1 1 grapbifdjcn Jtunftbtilagen »rn *anê SBtntg.
SBerlag: ©retblein & Go., Scirjig unb 3ünd).

SBodjen roühlte itt) im Strohroirrfal,
Sag beim biirren Sjerbergsoater £>ein.

Äaum erroacht aus fiebertriilbem 3rrfat,
Sctjltef td), angftgebabet, mieber ein.
llnb in Sîà'chten, bie am SJÎarie fragen,
Älang ein falfdjer Xon, ein blinbes Clingen,
Tönten unauftjörtidj non ber Straßen
Stimmen mie oon unbefeetten Singen

-Tropfen, bie oon fd)minblig=fteilen Reifen
Stuf bie rounbe Stelle betner Seele tröpfeln;
Splittertöne oon gefprungnen Steden,
Knieten, bie auf hartes 33flafter podjen;
21?ie ein Spiet oon ausgerjöhjten Änodjen,
Seren Sieb su feinem Älange ftimmt;
jltnberhämmer, bie auf Holstein flöpfeln,
Seren tinber $atbton fdjnell oerglimmt:
Sllfo ttang es SBodjen fieben SBodjen

Unb tdj froet) aus meiner giebergruft
§in 'pm trüben genfter: Cuft! ©ebt Suft'
SBabnfinn grinft midj an aus biefem Xone!

§ein, roas ift's? SBer pocht? SBer toeft?
SBer ruft?"

Sd)au hinunter! Steine 23atairione!"

Slus ber Stfdje ber im 33It§ oerfdjroetten
Stäbte; aus ben Schütjengrabenfdjactjten;
Slus bem Ärateratfer aller Sd)lad)ten;
Slus bem 33Iutfee, aus bem SBälberbranbe

gütjrt bte Straße ber ßntfeetten

güb,rt oom ïriimmerfetb geborftner geften,
Jyüfjrt gen Dften aus bem Äampf im SBeften:
SJÎenfdjen finb es aus bem Stbenblanbe
SBanbern auf bem SBeg ber SJÎenfdjennôte

§in jur nie erreichten SJÎorgenrôte
3eljnmal bunbert blaffe Sioifionen,
SJÎenfdjen, ïïîânner, bret^ehn SJÎillionen,'
folgen biefem S3fab unb fchreiten
3n bie atemlofe 3one,
3n bas dhaos ungeborner 3eüen:
lote finb es. SJÎeine 53ataillone ."

SBie ©orgonen, Qualm unb Sîaud) unb Sîufj,
23allt ber Gimmel ftd), ber fte untfdjroebt

Surdj ben Sunft nur ein Ätanfl
3teht bte Strafte entlang,
SBenn ber Beinerne guß
Stuf bem Steine erbebt.
Ueber bem Ceben, über bem ©rab
SBaltet ber ïob mit gofbenem Stab!

Stidjtung, meine Xruppen!
Sdjtoenft ein in 33terergruppen,
3m SIbftanb einen Sdjritt!
Sßorroärts! ^arabetritt!"

Sfetette, Seine, Änodjen
giitjtt an ber SJfarfdjall $ein.
Sd)on fteben oolle SBodjen

SJÎarfd)tert's in 33iererreilj'n!

Sd)toar,;er §ufar unb Xambour Xati
Srütfen bie Äöpfe empor ejaft.
Dljne Äopf, ber SJÎatabor,
£>ebt nod) fteil bas Sdjroert empor
Unb ber alte ©eneral
ïrâgt bas ©enief nod) Ijart roie Stcttjl
ßeutnant, ©arbe, Snfantxte
Sd)lenfern, fleifcfjlos, nodj bas Änie
SJÎusfetiere, SJÎenge, SJÎaffe,

3eber Sîang unb jebe Sîaffe,

Äleiberftänber, ©algenftöcfe,
2tueaef)öf)Itc SBaffeuröcfe,
33efenfttele, SBeibenftümpfe,
Äohlftrunf, glieberlofe Stümpfe

SBaren SJÎenfdjen, greunbe, geinbe,
Sie ber Xob im SJÎarfdj oereinte.

SBieoiel finb's Äameraben,
SBieoiele traf bas S3lei?

Sie beften SJÎarfd)brigaben
Ser SJÎenfdjbeit finb babei.

©intaufenb Sioifionen
Stm ïage bes ©eriebts,
£>ört! Sretjefm SJÎillionen
Sinb tot! SBofür? gür nidjts!

23laft bte ganfaronabe,
Schreit greilfeit, bafj es gellt
SBir fdrreiten in S3arabe,
SBir îoten, aus ber SBett

Carl griebrid) SMeganb
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51^15^ von NL^L
Die Bankbeam

-'.ivar chick", doch streng nnd ernsthaft kostümiert,
Meist nimmer in dcr ersten Jugendblüte,
Der Blick stets würdevoll nnd streng unnahbar,
Ganz Zahlenmensch nnd Bankmenscl, im Gemüte.
Die dünnen Lippen sind stets fest geschlossen,
Sie lächelt nur wenn sie ans der Tablette,
Dem Herrn Direktor bringt znm unterschreiben
Der Zahlen endlos, lang gedehnte Kette.

In' Kursen nnd Devisen flott beschlagen,
Kann Auskunft jederzeit sie prompt erteilen,
Doch Pflegt sie selten Kunden zn beehren,

Pflegt in den Fnmmränmen meist zu weilen.
Diniert, soupiert allein im Seidenhofe"
Und läßt fich äußerst selten nur begleiten,

jl,r steckt kein Mann im Kopf, das wär' zn minder,
Und brächte doch nnr Ungelegenheiten. Ahasver

A!ctier>geso!lsol>aft,

Sc-niNsvillstts nac-n s»sn Wslttsilsn uncl fllr s»s I.in>en 2Z8

In ^egvptens Zonnclàslicj
/.ietit msn in clen Zsncl tiinsus,
czrsbt cisselbst mit stsrker tisrici
site Königsmumien sus.
islllings ist msn stumm uncl plstt,
gsn?Iicli süsser l?sncl uncl ksnci,
clenn àie sciiönste lvtumie list
eine'Iurmsc in cler ttsncl.

veran8tsltet Se-nntax clen 6. bebruar 1927

im Volksksus >Vâtt>vjl clie

von ?^vl- ^bltt II i? I? 8 8-rtiren^vkIus:

l.kilcl: (Zemeinclersts. 2.kilci: Pest in Xürilcon.
3. kilci: Oer prin?.

In cien ^tvi8L>ienogu8en konvertiert ciie

I,unMafmonika-8plkIkf-Vk^ 8t. Kalleii

(Direktion: lZ. Lb^UOt?)

Ssginn :
enrls
VUIetvorvsrksuf :

vejzen 7 Mir.Iì Z 2. »nci I.-.
âb 28. sanuar täiziied b 8 I_idr akencis
im Volksdaus tVattvii (lel. 1SV).

^Ver kreucie dat an zesuncieni lturnor uncl veissencier Satire
ist Ireunciiicd einizelacien.

^neAtervereinixunx >V»ttvvil.

Machen Ihre Haare
Ihnen Sorge?

Verwenden Sie vertrauensvoll
das dciühmte

Birkenblut
Mehrere tausend lovcndstc Aner-
kennunacn und Nachdeit Jn änrl.
Gcvrauch. Große Nasche Fr. Z 7Z,

Birkcnblnt-Thaiiipo», der
«>ste, ZV Eis. Btrkenbliit-
crènie gegen trocken. Haarbodeu.
T>rse Ar. Z u S Jn
Apotheken, Drogerien, Eoiffeurgeschäs-

ten cder duich
Alpenkräuterzentrale am

St. Gotthard, Faido.
Verlangen Sie BiMnblut.

an solvente Girmen Vecdsel-
Diskont 2Zl

/UkrsrI Simon
^llrîcîn, lîamistrasze ZZ.

-I- Vke!
cZ!xîvrinsprit!Sn, ssrsuoniiusoiisn,
l.sib- unci Umstaàdinà, Irrigatoren,

Suspensoiron so«ie alle
^anitäls- unci Lurnmiwaren.

Illustr. Preisliste gratis.

Ssmtätsgesoirstt, Kasornenstr. 11

Aus Carl Friedrich Wicgcmds Tolentaiiz" mit
> I graxdischc» Kunstbiiiage» ven Hans Winiq.
Verlag: Grcthicin 6 Co., Senzig und Zünch

Wochen wühlte ich im Strohwirrfal,
Lag beim dürren Herbergsvater Hein.
Kaum erwacht aus fieberwildem Jrrsal,
Schlief ich, angstgebadet, wieder ein.
Und in Nächten, die am Marke fraßen,
Klang ein falscher Ton, ein blindes Klingen,
Tönten unaufhörlich von der Straßen
Stimmen wie von unbeseelten Dingen

Tropfen, die von schwindlig-steilen Felsen
Aus die wunde Stelle deiner Seele tröpfeln;
Splittertöne von gesprungnen Stelzen,
Krücken, die auf hartes Pflaster pochen;
Wie ein Spiel von ausgehöhlten Knochen,
Deren Lied zu keinem Klange stimmt;
Kinderhämmer, die auf Hölzlein klöpfeln,
Deren linder Halbton schnell verglimmt;
Also klang es Wochen sieben Wochen

Und ich kroch aus meiner Fiebergruft
Hin zum trüben Fenster; Luft! Gebt Luft!
Wahnsinn grinst mich an aus diesem Tone!
Hein, was ist's? Wer pocht? Wer lockt?

Wer ruft?"
Schau hinunter! Meine Bataillone!"

Aus der Asche der im Blitz verschwelten
Städte; aus den Schützengrabenschachten;
Aus dem Krateracker aller Schlachten;
Aus dem Blutsee, aus dem Wälderbrande
Führt die Straße der Entseelten

Führt vom Trümmerfeld geborstner Festen,

Führt gen Osten aus dem Kampf im Westen;
Menschen sind es aus dem Abendlande
Wandern auf dem Weg der Menschennöte
Hin zur nie erreichten Morgenröte
Zehnmal hundert blasse Divisionen,
Menschen, Männer, dreizehn Millionen,
Folgen diesem Pfad und schreiten

Jn die atemlose Zone,
Jn das Chaos ungeborner Zeiten i

Tote sind es. Meine Bataillone..."

Wie Eorgonen, Qualm und Rauch und Ruß,
Ballt der Himmel sich, der sie umschwebt

Durch den Dunst nur ein Klang
Zieht die Straße entlang,
Wenn der beinerne Fuß
Auf dem Steine erbebt.
Ueber dem Leben, über dem Grab
Waltet der Tod mit goldenem Stab!

Richtung, meine Truppen!
Schwenkt ein in Vierergruppen,
Im Abstand einen Schritt!
Vorwärts! Paradetritt!"

Skelette, Beine, Knochen

Führt an der Marschall Hein.
Schon sieben volle Wochen

Marschiert's in Viererreih'n!

Schwarzer Husar und Tambour Takt
Rücken die Köpfe empor exakt.

Ohne Kopf, der Matador,
Hebt noch steil das Schwert empor
Und der alte General
Trägt das Genick noch hart wie Stahl
Leutnant, Garde, Jnfantrie
Schlenkern, fleischlos, noch das Knie
Musketiere, Menge, Masse,

Jeder Rang und jede Rasse,

Kleiderständer, Ealgenstöcke,

Ausgehöhlte Waffenröcke,
Besenstiele, Weidenstümpfe,
Kohlstrunk, gliederlose Rümpfe...
Waren Menschen, Freunde, Feinde,
Die der Tod im Marsch vereinte.

Wieviel sind's Kameraden,
Wieviele traf das Blei?

Die besten Marschbrigaden
Der Menschheit sind dabei.

Eintausend Divisionen
Am Tage des Gerichts,
Hört! Dreizehn Millionen
Sind tot! Wofür? Für nichts!

Blast die Fanfaronade,
Schreit Freiheit, daß es gellt!
Wir schreiten in Parade,
Wir Toten, aus der Welt

Varl Friedrich Wiegand

UZ
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